Das erste Erzähl- und Begegnungscafé für alle NS-Verfolgte eröffnet in Köln

Am 10. März 2005 eröffnet der Bundesverband Information und Beratung für NS-Verfolgte e.V. und der von ihm ins Leben gerufene Runde Tisch das erste Erzähl- und Begegnungscafé in Deutschland, zu dem alle NS-Verfolgten eingeladen sind. 

Im Restaurant des repräsentativen Alten- und Pflegeheims „Residenz am Dom“ können sich die Überlebenden des NS-Regimes alle zwei Wochen zum Austausch bei Kaffee und Kuchen treffen. Am 21. April und danach an weitern drei Terminen in diesem Jahr veranstaltet der Bundesverband ein Erzählcafé. NS-Verfolgte haben dann die Gelegenheit, von ihren Erlebnissen und Erfahrungen zu berichten. Hierzu sind die Kölnerinnen und Kölner herzlich eingeladen, besonders Schülerinnen und Schüler. „Auftritte von NS-Verfolgten in Kölner Schulen waren bislang immer für beide Seiten eine große Bereicherung“, sagte die erste Vorsitzende des Bundesverbandes, Regina Suderland, zu diesem Vorhaben. Sie glaubt daher an den nachhaltigen Erfolg des Erzähl- und Begegnungscafés und hofft auf Nachahmung in anderen Städten.

